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(412) Kundmachung. (3) 
Nr. 10720. Aus der Hersch Barach'ſchen Ausſtattungsſtiftung 
iſt ein Betrag von 262 fl. öſt. Währ. an ein armes geſittetes Mäd— 
chen, iſraelitiſcher Religion, vorzugsweiſe aber an eine arme Ver— 
wandte des Stifters oder an ein aus Galizien gebürtiges iſraelitiſches 
Mädchen zu vergeben. 

Die Bewerberinnen haben ihrem Geſuche ein gehörig legaliſirtes 
Sitten und Durftigkeitszeugniß, dann den Geburtsſchein anzuſchlie— 
ßen, und wenn ſie die Betheilung aus dem Titel der Verwandtſchaft 
mit dem Stifter anſprachen, dieſelbe in aufſteigender Linie bis zu dem 
Stifter oder deſſen Vater Chaim Barach durch Vorlage eines mit 
dem Original-Geburts- und Trauugsſcheines oder den gehörig lega— 
liſirten Matrikel-Auszügen belegten Stammbaumes nachzuweiſen. 

Sollte eine außer dem Verſchulden der Parthei gelegener Um⸗ 
ſtard dieſen Nachweis unmöglich machen, fo iſt dieſes durch die Beſtä— 
tigung der kompetenten politiſchen Behörden nachzuweiſen und die 
Verwandtſchaft in dieſem Falle durch andere glaubwürdige und vom 
hiezu berufenen öffentlichen Aemter ausgefertigte Zeugniſſe darzu— 
thun. 

; Die fo belegten Geſuche find bis 25. März d. J. der k. k. n. 
öſt. Statthalterei zu überreichen. 
Von der k. k. n. öſt. Statthalterei. 
Wien, am 15. Februar 1866. 


Edikt. (3) 
Nro. 1108. Das Stanislawower k. k. Kreisgericht macht hie— 
mit bekannt, daß die exekutive Veräußerung der, der Apolonia Repe- 
lewska laut Dom. 1, pag. 136, u. 6. haer. gehörigen Realität unter 
KNro. 136 ¼ in Stanistawow und der auf den Namen der Ludwika 
und Thomas Repelewskie laut Dom. I, pag. 135, n. 5 haer. und 
laut libr. haer., pag. 69. u. 4, haered. intabulirten Realitäten 
KNro. 135, 137 und 138%, in Staniskuwow zur Einbringung der 
Forderung des Dawid Taback von 630 fl. nebſt 5% Zinſen vom 
5. Juni 1859 und Gerichtskoſten pr. 12 fl. 60 kr. und 12 fl. 83 kr., 
dann der gegenwärtigen Exekuzionskoſten im Betrage von 30 fl. 
öſt. W. in drei Terminen: om 5. April, 4. Mai und 7. Juni 1866, 
jedesmal um 9 Uhr Vormittags hiergerichts vorgenommen mer: 
den wird. ers 

Dieſe Realitäten werden in den zwei erften Terminen nicht uns 
ter dem Schätzungswerthe pr. 2281 fl. 16 kr. öſt. W., an dem drit— 
ten Termine zwar unter dem Schätzungswerthe, jedoch nicht um einen 
niedrigeren Preis veräußert werden, als welcher dem Betrage aller 
auf dieſen Realitäten intabulirten Schulden gleichkommt, und für den 
Fall, wenn am dritten Feilbiethungstermine Niemand den erwähnten 
Kaufpreis bieten ſollte, wird unter Einem die Tagfahrt zur Einver: 
nahme der Gläubiger, wegen Feſtſetzung der erleichternden Bedingun⸗ 
gen auf den Tag des dritten Lizitationztermins, d. i. auf den 7. Juni 
1866 um 4 Uhr Nachmittags beſtimmt werden. 

Als Vadium wird der Betrag ron 230 fl. öſt. W. beſtimmt. 

Von dieſer Feilbiethung werden diejenigen Gläubiger, welche 
nach dem 24. Dezember 1865 das Pfandrecht auf die zu veräußern⸗ 
den Realitäten erlangen ſollten, dann alle Jene, welchen aus was 
immer für einer Urſache der Lizitazionsbeſcheid nicht zugeſtellt würde, 
mittelſt des für fie unter Einem beſtellten Kurators Hrn. Advokaten 
Dr. Rosenberg, welchem der Hr. Advokat Dr. Przybytowski ſubſti⸗ 
tuirt wird, und mittelſt dieſes Ediktes verſtändigt. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen, der Schätzungsakt und der 
Grundbuchsauszug können in der hiergerichtlichen Registratur einge: 
fehen werden. 

Stanistawow, am 12. Februar 1866. 


E d y k t. 

Nro. 1108. Ces. kröl. sad obwodowy W Stanislawowie uwia- 
damia niniejszem, ze na zaspokojenie Dawidowi Tahak dluzuej sum- 
my 630 »tr. 2 odsetkaemi po 5% od 5. ezee nen 1859, kosztöw sa- 
dowych w kwoeie 12 2. 60 e. i 12 2. 83 c. i niniejszych kosz- 
töw w ilosei 30 2}. w. a. egzekueyjna publiezua sprzedaz realnosei 
Nr. kons. 136'/, w Stanistawowie poJozene), Wedle uyeiggu tabu- 
larnego do Apolonii Repelewskiej nalezacej, tudziez realnosci pod 
Nren. 135, 137 i 138 ¼ w Stanislaw owie polozonych, tabularnie 
Ludwika i Tomasza Rypelewskich wlosnyeb, W trzech ierminach, 
t. j. dnia 5. kwietnia, 4. maja i 7. ezerwea 1866, z2ausze o godzi- 
nie 9tej zrana weiutejszym sadzie odbedzie sie, W ktörychto dwöch 
pierwszych terminach te realnosei nie niZe) cen) szacunkowej 
2281 21. 16 c. W. a., W irzecim zas i nize) te) ceny, lecz tylko 
za taka, ktöraby Wszystkim dlugom na 1ych realnosciach zaintabu- 
lowanym wyrownywala. . 

Na wypadek gdyby taka cena uzyskana nie byla, ustanawia 
sie termin do ulozenta ulatwiajaeych warunkow na dzien 7. czer- 
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16. Marea 1866. 


wca 1866 o godzinie Alej po poludniu, w ktörym wszyscy wierzy- 
ciele stanaé maja. 

Jako wadium stanowi sie kwota 230 zt. w. a. 

0 tej lieytaeyl uwiadamia sie wszystkich wierzycieli, ktorzyby 
po 24. geudnia 1865 do tabuli weszli, lub ktörymby 2 jakiej kol- 
wiekbadz przyezyny uchwata niniejsza doreezona byé nie mogla, 
przez uslanowionege im kuratora pana adwokata Rosenberga ze 
substytueya pana adwokata Przybylowskiego i przez niniejszy 
edykt. 

Reszte waruuköw lieytacyjnych, akt szacunkowy i wyciag ta- 
bularny woluo w tulejszej registraturze przejrzeé. 

Staniskavow, dais 12. Jutego 1866. 


(396) GAD t. (3) 


Nr. 1632. Von dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird dem 
Herz Goldhaher mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen denſel⸗ 
ben Seimvel Rosen wegen Zahlung der Wechſelſumme von 800 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreicht habe, worüber mit dem 
hiergerichtlichen Beſchluße vom 22. November 1865 Z. 9332 die Zah⸗ 
lungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Wohnert des genannten Belangten unbekannt iſt, ſo 
wird demſelben der hieſige Hr. Advokat Dr. Warteresiewiez mit Sub: 
ſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Schrenzel auf feine Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be: 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zioczöw, den 2. März 1866. 


(395) Edikt. (3 


Nr. 1631. Von dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird dem 
Herz Goldhaber mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen den— 
ſelben Seimvei Rosen wegen Zahlung der Wechſelſumme von 666 fl. 
54 kr. öſt. W. ſ. N. G. eine Wechſelklage übereicht habe, worüber 
mit dem hiergerichtlichen Beſchluße vom 22. November 1865 Z. 9331 
die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des genannten Belangten unbekannt iſt, ſo 
wird demſelben der hieſige Hr. Advokat Dr. Warteresiewicz mit Sub⸗ 
ſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Schrenzel auf feine Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zloczéw, am 2. Marz 1866. 


391) EG diet. (2) 


Nr. 10933. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels⸗ 
gerichte wird dem Hermann Bischoff mit dieſem Edikte bekannt ge— 
macht, daß Lipe Stand Geſchäftsmann in Lemberg sub Nr. 181 St. 
unterm 19. Dezember 1865 z. Zahl 64824 wider ihn ein Geſuch um 
Erſaſſung der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 478 fl. 
33 kr. öſt. W. überreicht hat, welchem Geſuche willfahrend die Zah— 
lungsauflage bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Herrmann Bischoff unbekaunt iſt, fo wird 
Herr Landes-Advokat Dr. Kolischer mit Subſtitutrung des Herrn 
Landes⸗Advokaten Dr. Natkis auf deſſen Gefahr und Koſten zum Ku⸗ 
rator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge— 
richtes zugeſtellt. N 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 3. März 1866. 


(385) Kundmachung. (3) 


Nr. 28. Vom Cieszanower k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
der dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte nach unbekannten Fr. Angela 
Gräfin Los hiemit bekannt gegeben, daß Abrabam Fränkel, Handels- 
wann aus Narol wider fie sub praes. 1. Auguſt 1865 3. 1547 eine 
Klage wegen Zahlung der Beträge von 300 fl. und 280 fl. öſi. W. 
ausgetragen habe, daß demnach zur mündlichen Verbandlung dieſes 
Rechtsſtreites der Termin auf den 11. April 1866 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags beſtimmt, und daß ihr Joseph * tgelgesang aus Cieszanow 
zum Kurator beſtellt wurde, mit dem ſomit die Sache in dem feftge: 
ſetzten Termine verhandelt werden wird. 

Die Belangte wird aufgefordert, an dieſem Termine entweder 
perſönlich zu erſcheinen, oder zu demſelben ihrem Kurator oder einem 
Andern durch ſie zu beſtellenden Bevollmächtigten ihre Behelfe zu über⸗ 
geben, überhaupt alles zu ihrer Vertheidigung dienlicke vorzukehren, 
widrigens fie die etwa nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt zuſchreiben 
müßte. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Cieszanow, am 22. Jänner 1866. 

1 


(387) E diet. (2) 

Nr. 8547 Vom Zloczower k. k. Kreisgerichte wird mittelft 
dieſes Ediktes bekannt gegeben, es werden über protokollariſches An⸗ 
ſuchen der Erben der Pini Weintraub, als: Chaje Beile Links, Ma- 
rie Horowitz und Israel Kahane de praes. 25. Oktober 1865 Zahl 
8547 zur Befriedigung der gegen Johann Duklan Löwel als Alfeins 
erben nach Franeisca Löwel erfiegten Forderung im Betrrage von 
252 fl. öſt. W. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der dem Johann 
Duklan Löwel als einzigen Erben nach Francisca Löwel gehörigen, 
zu Zloczow sub Nr. 204 gelegenen Realität in einem einzigen Ter⸗ 
mine, d. i. am 26. April 1866 um 9 Uhr Vormittags unter den, 
mit dem hiergerichtlichen Beſchluße vom 28. Juni 1865 Zahl 4184 
feſtgeſetzten und mit dem heutigen Beſchluße erleichternden Bedingun— 
gen abgehalten werden. a 

Das Vadium wird von 10% auf 5% des Ausrufspreiſes pr. 
761 fl. öſt. W. herabgeſetzt. 

Bei dem obigen Termine wird die, in Rede ſtehende Realität 
auch unter dem Ausrufspreiſe und um welchen immer Preis veräu— 
ßert werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen können von den Kaufluſti⸗ 
gen in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zioczow, am 24. Jänner 1866. 


E MM K t. 

Nr. 8547. C. k. sad obwodowy Zloczowski zawiadamia ni- 
niejszym edydktem, ze na protokolarna prosbe spadkobiereow Pini 
Weintraub, jako to i Chaje Beile Links, Maryi Horowitz i Izraela 
Kahane de praes, 2580 pazdziernika 1865 J. 8547 na zapokojenie 
wywalezonej przeeiw p. Janowi Duklanowi Löwel jako jedynemu 
spadkobierey po Franeiszce Löwel nalezytosci w kwocie 252 2. a, 
wal. wraz 2 pzynalezytoseiami odbedzie sie przymusowa sprzedaz 
realnosci w Zioczowie pod J. 204 polozonej, do p. Jana Duklana 
Löwela jako jedynego spadkobierey Franciszki Löwel nalezacej, 
w jednym terminie, 1. j. w dniu 26. kwietnia 1866 o 9. godzinie 
przed poludniem pod warunkami tutejsza uchwala 2 dnia 28. ezerw. 
ca 1865 do J. 4184 ustanowionemi, a dzisiejsza uchwala ufatwio- 
nemi. 
Wadyum zniza sie 2 10% na 5% ceny wywolawezej w kwo- 
cie 761 zl. w. a. 

Przy powyzszym terminie ma byé w mowie bedaca realnosg 
takze nizej ceny wywolawezej za jakakolwiek cene sprzedana. 

Reszte licytacye ulatwiajacych warunköw moga che& Kupienia 
majacy w tutejszo-sadowej registraturze przejrzeé. 

Z rady e. k. sadu obwodowego. 

Ztoczöw, dnia 24. stycznia 1866. 


Einberufungs-Edikt. (2) 
Nr. 9416. Teofil Adam Sefer Studirender aus Toustotug hält 
ſich unbefugt im Auslande auf. 

Derſelbe wird aufgefordert, luͤngſtens binnen 6 Monaten vom 
Tage der Einſchaltung des gegenwärtigen Ediktes in das Amtsblatt 
der Lemberger Zeitung in die öſtereichiſche Staaten zurückzukehren und 
ſein unbefugtes Verweilen im Auslande zu rechtfertigen, widrigens 
gegen denſelben das Verfahren nach den Beſtimmungen des a. h. Pa— 
tentes vom 2Aten März 1832 eingeleitet werden müßte, 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Tarnopol, am 18. Februar 1866. 


(411) 


Edykt powolujacy. 
Nr. 9416. Teofil Adam Sefer 2 Toustoluga przebywa bez- 
prawnie za granica. g j 
Wzywa sie tegoz, by najdalej w przeciagu szesciu Miesjecy, 
liezac od dnia pierwszego umieszezenia edyktu w Dzienniku urze- 
dowym Gazety Iwowskiej do kraju panstwa astryackiego powrocit 
iänieprawny sw6j pobyt za granica usprawiedliwik, gdyZ w prze- 
ciwnym razie przeciwko temuz wedle ustawy najwyzszego patentu 
z dnia 24, marca 1832 roku postapionem by byé musialo. 
Z c. k. urzedu powiatowego. 
Tarnopol, dnia 18. lutego 1866. 


(402) E d y k t. (2) 

Nr. 196. Uchwala c. k. sadu obwodowego w Tarnopolu 2 d. 
15. b. m. do 1. 13073 zostal Dmytro Fabian wloscianin z Medyna 
33 lat majgey, Zonaty, ojeiec 3ga dzieci, Wlasciciel polowy gospo- 
darstwa rustykalnego w Medynie pod Nrem. konskr, 15 Polozonego, 
za marnolrawce uznany i temuz kurator w osobie Jacka Chemija 
2 Medyna ustauowiony. l 

Co sie niniejszem do wiadomosei publicznej podaje. 

7 o. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Nowesiolo, Ania 31. stycznia 1866. 


Edikt. (29 


(403) 

Nr. 3207. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird dem Jo- 
sef Lecker bekannt gegeben, daß über das Geſuch des A. Landau & 
Katz vom 30ten Jänner 1866 mit dem Beſchluße des hieſtgen k. k. 
Kreisgerichtes vom 1. Febrnar 1866 z. Z. 1489 die Zahlungsauflage 
über 600 fl. öſt. W. gegen denſelben erlaſſen und über das Geſuch 
vom 27. Februar 1866 die Zuſtellung eines Duplikats jener Zah⸗ 


lungsauflage zur Beſeitigung der eintretenden Verjährug des Wechſels 
dem Landes⸗Advokaten Dr. Madejski mit Subſtitutrung des Sande? 
Advokaten Dr. Waygart als dem ihm hiemit beſtellten Kurator vet 
anlaßt wurde. 

Es wird demnach der Belangte Josef Lecker aufgefordert, dem 
beſtellten Kurator die zu ſeiner Vertheidigung nothwendigen Behelfe 
mitzutheilen, oder einen anderen Vertreter ſich zu wählen und denſel— 
ben dem Gerichte bekannt zu geben. 

Przemysl, den 2. Mär; 1866. 


Edikt (2) 
Nro. 13872. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird bekannt 
gemacht, daß zur Befriedigung der vom Przemysler gr. kath. Doms 
kapitel gegen die Eheleute Andreas und Marcella Czerniewiez erſieg— 
ten Summe pr. 1000 fl. K. M. mit 5% ſeit dem 15. November 
1862 zu berechnenden Zinſen und der Exekutionskoſten pr. 8 fl. 26 kr. 
die exekutive öffentliche Feilbiethung der, der genannten Schuldnerin 
Marcella Czerniewiez gehörigen, in Przemysl sub Nro. 237 gele⸗ 
genen Realität beim Przemysler k. k. Kreisgerichte am 30. April 
1866 um 9 Uhr Vormittags unter nachſtehenden erleichternden Br 
dingungen abgehalten werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe iſt der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 3485 fl. 43 kr. K. M. angenommen, und dieſe Realität 
wird auch unter dieſem Schätzungswerthe veräußert. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, das Vadium im Betrage 
von 200 fl. öſt. W. zu Händen der Lizitazionskommiſſton im Baren 
zu erlegen. f 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen können in der h. g. Ra 
ſtratur eingeſehen werden. 

Betreff der intabulirten Schulden, der Steuern und ſonſtigen 
Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch und das k. k— 
Steueramt gewieſen. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, am 29. November 1865. 


E diy Kk t. 


Nro. 13872. Ces. kröl. sad obwodowy w Przemysiu niniej— 
szem wiadomo ezyni, iz na zaspokojenie przez Przemyska gr. kat. 
kapitule przeciw malzonkom Jedrzejowi i Marceli CzerniewiczoM 
wygrane) summy 1000 zr. m. k. wraz z odsetkami po 5% od die 
15. listopada 1862 poliezyé sie majacemi i kosztöw egzekucyjnych 
w ilosci 8 21. 26 c. W. a. przymusowa publiczua sprzedaz realnose! 
w Przemyslu pod 1.237 pokozonej, wspomnianej diuzniezee p. Mar- 
celi Czerniewiez wlasnej, w Przemyskim e. k. sadzie obwodowym 
w jedoym tylko terminie na dniu 30. kwietnia 1866 0 Ytej godzi- 
nie rano pod nastepujacemi warunkami odbedzie sie: 

1. Za cene-wywolania ustauawia sie summa szacunkowa tej 
realnosci 3485 zir. 43 kr. m. k., jednakze ta realuosé na tym ter- 
minie takze i nizej ceny szacunkowej sprzedana bedzie. 

2. Kazden kupujacy ma wadyum w ilosei 200 21. . a. do 
rak komisyi lieytacyjnej w gotöwce ztozyé. 

Reszte warunkow licytacyjnych w tutejszej registraturze prei- 
rzaue byé moga. 

Co sie tyczy diugow intabulowanych i podatkéöw odseta sie 
kupujacych do tabuli i do e. k. urzedu podatkowego. 

O tem zawiadamia sie c. k. prokuratorye skarbowa imieniem 
gr. kat. Przemyskiej kapituly i malzonköw Jedrzeja i Marceli 
Czerniewiczöw, 


(384) 


Z rady e. k. sadu obwodowego. 
Przemysl, dnia 29. listopada 1865. 


Edikt. (2) 


Nro. 2379. Vom Stauislawower k. k. Kreisgerichte wird br 
kannt gemacht, daß über Anſuchen des Kolomyjer Handelsmannes 
Wolf Kupfermann und in Folge der Entſcheidungen des Lemberger 
k. k. Oberlandesgerichtes vom 5. September 1865 Zahl 19972 und 
des hohen k. k. Oberſten Gerichtshofes vom 10. Jänner 1866 Zahl 
10200 das Ausgleichsverfahren über das ſämmtliche bewegliche und 
unbewegliche, im Inlande befindliche Vermögen des Wolf Kupfer- 
mann unter gleichzeitiger Aufhebung des am 4. Juni 1865 zur Zahl 
1105 kundgemachten Konkurſes über dasſelbe Vermögen eingeleitet 
wird. 


(413) 


Wovon die Gläubiger mit dem Beiſatze verſtändigt werden, daß 
die Vorladung zur Ausgleichsverhandlung und die Friſt zur Anmel- 
dung der Forderungen vom k. k. Notare Thürmann werden kundge⸗ 
macht werden, es jedoch jedem Gläubiger freiſtehe, ſeine Forderungen 
mit der Wirkung des §. 15 des Geſetzes vom 17. Dezember 1862 
Zahl 97 R. G. B. ſogleich anzumelden. . 
Stanistawow, am 26. Februar 1866. 


E dy K t. (3) 
Nr. 3448. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie Szoelowi 
Ginsberg 2 miejsca pobytu niewiadomemu wiadomo ezyni, iz pr2e“ 
eiw niemu na rzecz Leji Sternberg nakaz platniczy na 77 zl. wal. 
austr. na podstawie wekslu ddto, 15. lutego 1865 pod dniem dzi- 
siejszym wydany i takowy ustanowionemu zarazem kuratorowi ad- 
wokatowi Drowi. Rosenberg 2 substytucya adwokata Dra. Maciejow” 
skiego doręczony zostal. 
Stanistawöw, dnia 21. lutego 1866. 


(360) 


207 


(388) E d y K t. (3) 

Nr. 3328. C. k. sad krajowy Iwowski jako wladza nadopie- 
kuneza maloletniego Leona Szeptyekiego oglasza, ze wydzierza- 
wia folwark Kozudawy w obwodzie Zloczewskim polozony do döbr 
Stanimierza i Pohorylec nalezacy, w drodze publicznej lieytacyi. — 
Termin lieytaeyi wyznacza sie na dzien 6. kwietnia 1866 godzina 
10. przed poludniem. 

Warunki licytacyjne przejrzed mozna w registraturze c. k. 


sadu krajowego lub c. k. urzedu powiatowego jako sadu w Gli- 
nianach. 


Suma wywolalna wynosi kwote 1000 zl. u. a. — Wadyum 
200 21. W. a. 
Z c. k. sa du krajowego. 
Lwow, dnia 22. lulego 1866. 
(405) Kundmachung. (3) 
Nr. 9762. Aus der von Sigmund Edler von Werthheimstein 


zum bleibenden Andenken an feine Gattin Nanette Edle von Wert- 
beimstein gegründeten Ausſtattungsſtiftung für arme iſraelitiſche Mäd⸗ 
chen iſt am 27. April 1866 eine Ausſtattung von 150 fl. dit. Währ. 
zu verleihen. 

Zu dieſer Ausſtattung ſind zunächſt Mädchen aus der Verwandt— 
ſchaft der Frau Nanette Edle von Wertheimstein, in deren Abgang 
aus der Verwandtſchaft des Stifters, endlich in Ermanglung dieſer 
aus der Gemeinde Wien berufen. 

Die Bewerberinnen um dieſe Ausſtattung haben ihre mit dem 
Geburtsſcheine, dem Sitten- und Armuthszeugniſſe, und wenn ſie ein 
Vorzugsrecht der Verwandtſchaft geltend machen wollen, auch mit den 
dieſe Verwandtſchaft nachweiſenden Geburts- und Trauungsſcheinen 
belegten Geſuche dis 20. März 1866 bei der k. k. n. ö. Statthalterei 
zu überreichen. 

Von der k ek. n. ö. Statthalterei. 

Wien, am 14. Februar 1866. 


(410) Kundmachung. (3) 


Nr. 4541. Wegen Sticherſtellung der Erforderniſſe für die Kon- 


ſervazions-Herſtellungen im Lemberger Straſſenbaubezirke im Jahre 
1866 wird die Offertenverhandlung ausgeſchrieben. 


Die diesfällige Erforderniße beſtehen: 
1. Im Lemberger Kreiſe 


a) Auf der Brodyer Hauptſtraſſe. Nag 
Reparatur des Kanals Nr. 2 im Fiskalpreiſe von 72 57%, 
Herſtellung der Brücke Nr. 10 51 33 
u . " Nr. 19 . 42 76 
Reparatur am Kanale Nr. 17 78 30 
Herſtellung des Schlauches Nr. 17½ 5 189 1½ 
: von Waſſerteraſſen 1 513 88 
457 Kur. Klafter neue eichene Geländerbäume und Kopf⸗ 
ſäulen im Fiskalpreiſe von 704 86 


Zuſammen auf der Brodyer Hauptſtraſſe 1452 72 
b) Auf der Verötzkoer ungariſchen Hauptſtraſſe. 

Herſtellung am Kanale Nr. 17 im Fiskalpreiſe von 10 84 

rr 5 103,497 
a „ Schlauche Nr. 2 16 38 ½ 
817'/, Kur. Klafter neue Straſſengeländer ſammt Kopf⸗ 
und Mittelſäuſen im Fiskalpreiſe von 901 46½ 
Zuſammen auf der Veretzkoer Hauptſtraſſe 1052 46 N 

e) Auf der Jaworower Verbindungsſtraſſe. 

Herſtellung an der Brücke Nr. 38 im Fiskalpreiſe von 80 18½ 


a * „ N. 1 78 14), 
248 Kur. Klafter neue Straſſengeländer ſammt Kopf⸗ 

und Mittelſaulen im Fiskalpreiſe von 233 37½ 

Zuſammen auf der Jaworower Verbindungsſtraſſe 391 70% 

Zuſammen im Lemberger Kreiſe 2896 88 ¼ 

II. Im Przemysler Kreiſe auf der Jaworower Verbindungsſtraſſe. 


* 


Herſtellung an der Brücke Nr. 57 im Fiskalpreiſe von 164 11½¼ 
7 7 „ Nr. 39 E 136 — 
e 3 „ Nr. 62 Me 66 20 
9 5 „ Nr. 64 * 123 86 ½ 
v 7 ” RT, 67 * 109 35", 
„ n er 5 45 68 ½ 
u v n Nr. 56 „ 124 6 ½7 
383 ¼ Kur. Klafter neue Straſſengeländer ſammt Kopf⸗ 
und Mittelſäulen im Fiskalpreiſe von 308 88 ¼½ 


r Zuſammen 1078 17 
öſterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, ihre Anbothe mit⸗ 
telſt richtsgiltig ausgeſtellten mit einem 10% Vadium vom Fiskalbe⸗ 
trage belegten, ſchriftlichen und verſiegelten Offerte bis 16. Maͤrz 1866 
und zwar bezüglich der Herſtellungen im Lemberger Kreiſe bei dem 
Lemberger, und für den Przemysler Kreis bei dem Przemysler k. k. 
Herrn Kreisvorſteher zu überreichen. 

Die diesfälligen al'gemeinen und ſpeziellen, namentlich aber die 
unterm 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten ſpeziellen Liefe⸗ 
rungsbedingniſſe können entweder bei den betreffenden Herren Kreis— 


vorſtehern oder dem Lemberger k. k. Straſſenbaubezirke eingeſehen 
werden. 
Nachträgliche Anbothe werden nicht berückſichtiget. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 25. Februar 1866. 


Obwieszezenie. 

Nr. 4541. Celem zabezpieczenia potrzeb reparacyj do utrzy- 
mania goseiücow we Lwowskim powiecie dla budowli goscihcdw na 
rok 1866 rozpisuje sie niniejszem lieytacya zapomoca ofert. 

Odnosne potrzeby sa: 


J. W obwodzie Iwowskim, 
a) Na Brodzkim goscinen glöwnym. 21. kr. 
Reparacya kanalu Nr. 2 w cenie fiskalnej 72 57½ 
3 mostu Nr. 10 = 51 33 
n „ Nr. 19 20 42 76 
55 kanalu Nr. 17 — 78 30 
9 wodocieku Nr. 17¼ 8 . 
terasöw od wody 313 88 


457 miernyeh sazui nowych debowych stupköw pore- 
ezowyeh i Yaczaeych w cenie fiskalnej 704 86 
Razem na gosciheu brodzkim 1452 72 
b) Na wegierskim goseineu glownym do Werecka. 
Reparacya przy kanale Nr. 17 w cenie fiskalnej 10 84 
8 1 „Nr. 22 A 123 77 
e „ wodocieku Nr. 2 16 38 ¼ 
817% miernych sani nowych baryer goseincowych 
wraz 2 skupami jaezacemi i srodkowemi w cenie fiskaln. 901 
Razem na stöwnym goscihen do Werecka 1052 46 
c) Na Jaworowskim goseiheu laczacym. 


Reparacye przy moseie Nr. 38 w cenie fiskalnej 80 18°/, 
* 5 » Nas 5 78 14 

248 miern. sazui nowych baryer goscincowych wraz 
2 slupami Faezacemi i srodkowemi w cenie fiskalnej 233 37½ 
Kazem na Jaworowskim goSeihen faczacym 391 70½ 


Razem w obwodzie lwowskim 2896 88 ½ 
II. W obwodzie Przemyskim na goscineu laczacym Jaworowskim. 


Reparacya przy moscie Nr. 57 w cenie fiskalnej 164 11% 
7 0 Nr. 59 5 136 — 
5 8 l 15 66 20 
= 5 5 Nx. 64 = 123 86"), 
“ 92 „ Ne 5 109 35½½ 
v 5 n Nr. 73 7 45 68 ½ 
1 v „ Nr. 56 7 124 6 
383½ miern. sazni nowych baryer goscincowych wraz 
z stupami }aczacemi i Srodkowemi w cenie ſiskalnej 308 88 ½ 


— PH! — 
Razem 1078 17 
wal. austr. 

Majacych ched przedsiebioredw wzywa sie, azeby swoje pro- 
Dozycye zaponıoca prawomocnie sporzadzonych we wadyum 10 %to- 
we od ceny fiskalnej opatrzonych pisemnych i opieczetowanych ofert 
wniesli do dnia 16. marca 1866, a mianowicie owe, reparacyj w ob- 
wodzie lwowskim {yezace sie u lwowskiego, dotyezace zas przemy - 
Skiego obwodu u przemyskiego e. k. starosty. 

Odnosne ogölne i szezegölne, mianowicie owe, pod dniem 13. 
ezerwca 1856 |. 23821 obwieszezone specyalne warunki dostawy 
Przejrzane byé moga albo u dotyczacych panow starostöw lub we 
Iwowskim powiecie dla budowy goscincow. 

Po terminie wniesione oferty nie beda uwzglednione. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 25. lutego 1866. 

(389) E diet. (3) 
Nr. 6282. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
dem, von feinem gewöhnlichen Wohnorte Tarnopol abweſenden Jonas 
Tetilbaum mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß mit Beſchluß vom 
10. Jänner 1866 3. 1159 wider ihn die Zahlungsauflage der Wed): 
ſelſumme von 190 fl. dit. W. ſ. N. G. zu Gunſten der Rachel Ax 
bewilligt worden ſei. g 

Da der Wohnort desſelben nicht bekannt iſt, ſo wird ihm der 
Herr Landes-Advokat Dr. Czemerynski mit Subſtituirung des Hrn. 
Landesadvokaten Dr. Frenkel auf feine Gefahr und Koſten zum Kur 
21 beſtellt, und demſelben die oben angeführte Zahlungsauflage zus 
geſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 21. Februar 1866. 


E d Kk t. (3) 
Nro. 3575. C. k. sad obwodowy W Stanislawowie uwiadamia 
p. Jana Marszalkiewieza, przedsiebiorce nasypöw ziemnych pray 
budowie kolei zelaznej 2 miejsen pobytu niewiadomego, Ze Mateusz 
Wasacz Janowi Marszalkiewiezowi neinomocnietwo 2 Listopada 
1865 r. do podniesienia wypkat 2 kasy towarzystwa budowy kolei 
Lwowsko - Czernowieckie] WyPowiedziat, i ze to wypowiedzenie 
p. adwokatowi Bardaschowi jako kuratorowi, ze substytucya p. ad- 
wokata Minasiewieza dla niego ustanowionemu sie WTecza. 


Stanistawow, duia 21. iutego 1866. 
1* 


(366) 
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(392) Edikt. (1) 

Nr. 66608. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den 
dem Wohnorte nach unbekannten Josef Falecki, Helene de Fateckie 
Ostrzeszowiez und Nikodem Falecki, ſo wie den dem Namen und 
Wohnorte nach unbekannten Erben der Marie oder Marianna de Cha- 
mowskie Falecka mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß denſelben 
über Anſuchen des Herrn Michael Baranski de praaes. 30. Dezem⸗ 
ber 1865 3. 66608 aufgetragen wird, binnen 30 Tagen nachzuwei⸗ 
fen, daß die Pränotazion im Laſtenſtande der Güter Radtowice der 
Verbindlichkeiten des Michael Baranski wie Dom. 430. pag. 137. n. 
106. on., Dom. 183. pag. 436. n. 81. on., pag. 449. n. 83, on. 
pag. 433. n. 98. on. und pag. 468. n. 111. on. gerechtfertigt ſei, 
oder ſich im Rechtfertigungszuge befinde, widrigens dieſe Pränotazion 
gelöſcht werde. 4 

Da der Wohnort des Josef Falecki, Helene de Faleckie Ostrze- 
szowiezowa, Nikodem Falecki und der dem Namen nach unbefann: 
ten Erben der Marie oder Marianna de Chamowskie Falecka unbe⸗ 
kannt iſt, ſo wird für dieſelben der Herr Advokat Dr. Czemerzüski 
mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Fränkel auf ihre eigene 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben an— 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 20. Jänner 1866. 


(433) Kundmachung. (1) 
Nr. 8501. Zur Sicherſtellung der Konſervazions-Herſtellungen 
im Grodeker Straſſenbaubezirke im Przemysler und Lemberger Kreis 


antheile pro 1866 wird hiemit die Offertverbandlung ausgeſchrieben: 
Das Erforderniß beſteht, und zwar: 
A. Im Przemysler Kreisantheile. 


fl. © 


In der Herſtellung der Brücke Nr. 9 im Fiskalpreiſe von 765 52 
1 " „ 5 Nr. 14 i 169 67 
7 7 17 Jochbrücke Nr. 22 2043 54 
1 4 „ Geländer x 298 61 
8 „ „ Jochbrücke Nr. 41 5 55 61 
— „ * Nr. 46 - 115 1 


B. Im Lemberger Kreisantheile. 
In der Herſtellung der Jochbrücke Nr. 72 im Fiskalpr. von 1385 21 
„Brücke Nr. 85 1 867 79¼ 
n A 565 9 


7 70 


[7] " 


öſterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis 19. März l. J. für jene des 
Przemysler und 20. März l. J. für jene des Lemberger Kreisan⸗ 
theiles zu übereichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13ten Juni 1865 Zahl 23821 kundgemachten 
Offertbedingniſſe können bei den betreffenden Kreisvorſtänden oder dem 
Grodeker Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Nachträgliche Anbothe finden keine Berückſichtigung. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 28. Februar 1866. 


Obwieszezenie 


Nr. 8501. W celu zabezpieczenia reparacyj konserwacyjuych 
w Grodeckim powiecie dla budowy goseiheöow a w ezesei obwodu 


Anzeige- Bla . 


Gichtwatte, 


przemyskiego i Iwowskiego na rok 1866 rozpisuje sie niniejszem 
licytacya zapomoea ofert. 
Potrzeby sa nastepujace: 


A. W czesci obwodu przemyskiego. 21. kr. 


Naprawa mostu nr, 9 w cenie fiskalnej 765 52 
5 „ ! 8 169 6¼½ 
0 „ na jarzmach ur, 22 8 2043 54 
5 baryer 9 298 61 
4 mostu na jarzmach ar, 41 = 15 61 
5 Si 0 or, 46 N 


Dien nad u 
Razem 3547 35%, 
B. W czesci obwodu Iwowskiego. 
Naprawa mostu na jarzmach nr, 72 u cenie fiskalnej 1385 21 
„ 7 ur. 85 95 867 2 
565 94 


ur. 90 
Razem 2818 94½ 
wal. austr. 

Ched majaeyebh przedsiebiorstwa wzywa sig niniejszem, azeby 
swoje w 10% wadyum opatrzone oferty, a mianowicie na reparacy® 
w obwodzie przemyskim opiewajace wniesli najdalej do duia 1950 
marca b. r., owe 288 reparacyj wezesci obwodu Iwowskiego doty- 
ezace najdalej do dnia 20g0 marca b. r. 

Inne ogölne i szezegölne, mianowieie tutejszem rozporzadze- 
niem 2 dnia 13. ezerwea 1865 do J. 23821 obwieszezone warunki 
ofertowe moga byd przejrzane u dolyezacych e. k. naczeluiköw ob- 
wodowych lub w grodeckim powieeie dla budowy goscineöw, 

Po terminie wniesione oferty nie beda uwzglednione. 

Co niniejszem do powszechnej podaje sie wiadomosei. 

Z c. k. gal. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 28. lutego 1866. 


Edikt. (1) 
Nr. 32. Vom k. k. Bezirke gerichte wird dem Herrn Thomas 
recte Johann Musjanowiez unbekannten Wohnortes präfumptiven Er— 
ben des verſtorbenen Basil Lewicki aus Tuczepy mittelſt gegenwärti— 
gen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Dr. Salamon Cha- 
majdes wegen Löfchung der im Laſtenſtande der Realität KNro. 2 
in der Stadt Jaroslan zu Gunſen des Basil Lewieki und Johann 
Musianowiez Laſtenpoſt 30 und 64 ha’tenden Summe pr. 2000 flp- 
oder 500 fl. W. W. sub praes. 4. Jänner 1866 Zahl 32 die Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt 
zur mündlichen Verhandlung auf den 16. Mai 1866 um 10 Uhr 
Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Johann Musianowiez un⸗ 
bekannt iſt, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu deſſen Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Hrn. Dr. 
Myszkowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Bezirks⸗Gerichte anzuzeigen. über 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Jaroslau, am 16. Februar 1866. 


(414) 


unfehlbares Mittel gegen Gliederreißen aller 
Art, empfiehlt à Pag. 35 und 60 kr. 


(214720) Berliner, Apotheker in Lemberg. 


_ 2 u 


ma prywatne. 


Boniesie 


S GROSSE AUSSTELLUNG 


von Blumenpflanzen und Fruchtbäumen aller Gattungen Immerblühende Rosen eto. 


M Giraud & Comp. 


Kunstgärtner, soeben aus Paris angekommen, mit einer reichhaltigen Auswahl aller Gattungen Pflanzen und Blumen- 


pflanzen für Zimmer, Treibhäuser und Gärten. 


Immerblühende Rosen in 500 Varietäten. Amaryllis, Lilien, Blumenzwiebeln, Blumensaamen, Knottengewächse aus Afrika und 


Amerika, Welche 4 pis 5 Monaten ununterbrochen blühen, 


Etwas ganz Neues! Enorme Aepfel und Birnen (wovon Früchten in natura von 3 bis 4 Pfund ausgestellt sind.) 


Indische Johannisbeeren. in 12 Varietäten. 
Marokkanische Himbeeren, in 12 Varietäten. 


Amerikanischen Weinstödcken, schöne Tafeltrauben, in 25 Varietäten. 


Englische Erdbeeren. in 50 Varietäten. 


Kastanienbäume aus Karolina, in 12 Varietäten. 
Was Neues von 1865. Amerikaniseher Erdbeerhaum. 


Mr. 


Gir a u d 


bittet den hohen Adel und das P. T. Publikum um gütiges Vertrauen. 


Das Magazin befindet sich Ferdinands Platz im Hotel des Herrn Lang. 
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